
Tagebuch des Matthäus ofmann
gen Machaeropoeus, Ba tors Laa an und

eterwitz,  päter zu Schweidnitz
Matthäus Ho  mann i t Januar 1615

rf bei Steinau eboren. Sein Großvater gleichen
Vornamens war Pa tor in D —— E  P i 6 gewe en,  ein Vater
eremia damals noch als Pa tor von Großendorf; de  en
Utter war eine Tochter des Pro e  ors ndrea usculu m
Frankfurt eremia offmann war mit Eva, Tochter
des Pa tors bis 1590 von Kammelwitz) Ro atus ver

heiratet; nach  einem im 1616 erfolgten ode vereheli  e  ich  eine
Frau zum ale mit  einem Nachfolger, Volkmar orla, der
1636 nach Hochkirch bei Liegnitz berufen wurde.?)

Matthäus offmann e uchte die Trivial chulen in Liegnitz,
teinau und Frau tadt; von  einen Lehrern nenn den bekannten
aco 1635 bezog die Univer i Wittenberg, auf
der Jahre le  7 dann gingen ihm die ittel aus Schon
163 im Juni predigte das er Mal in Neudorf bei Liegnitz
In dem elben ahre verlor auf furchtbare Wei e  eine Mutter Der
iegsunruhen wohnte die e mit ihrem 2 Manne auf dem 0
Eichholz. Von hier be uchte  ie mit ihrem Sjährigen Töchterchen am

Sonntag nach Trinitatis den Gottesdien t am Kirchort Hochkirch
Während ihr Mann noch durch eine Taufe zurückgehalten wurde, eilte 1.
mit ihrem Kind 9 15 e aber, weil das kleine ädchen mit den

Nach Rollius, Ehrengedächtnis des Matth Hoffmann 1667  oll  ie nur
eine Enkeltochter des r Musculus gewe en  ein.

a) Sieg u Ehrhardt, Presbyterologie 341 361
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Erwach enen nicht Y halten konnte, hinter den andern emeinde 
gliedern an Schritte zur Da kamen plötzlich vier kai erliche
Reiter, von denen 3 ruhig vorbeiritten, der aber  ie ergriff,  chlug,
 tach, erritt,  o daß  ie bald ihren ei aufgab9

Nachdem a  u noch praeceptor V Mer ine und Leubel
bei Hans o T gewe en war, ekam 1639 die Berufung
für Laa an und eterwi und wurde am 21 Mai Liegnitz
für eide Kirchen ordiniert. Zur  elben Zeit war auch als Sub titut
für Gimmel Aus icht gewe en Die Not der ei
 piege  ich dar  In wieder, daß ihm bald auch 2 andere akante Kirchen
zu Pu chkau und Hohenpo eritz übertragen wurden

Sein Tagebuch ent tammt der elben Zeit wie das des Daniel
a u Es i t Umfang reilich viel geringer, weil der Verfa  er
es  einem Amt der Friedenskirche Schweidnitz
nicht fortge etzt zu aben  cheint und es  o we entlich nur etwa
umfaßt ber als ein unmittelbare Zeugnis für das Erleben und
Empfinden Ur  1 Schle ien  o ganz be onders traurigen Zeit des
ausgehenden 30 jährigen rieges und der ein etzenden Gegenreformation
i t intere  ant genug, denn, wie es  elb t wiederholt zeigt, ) i t es in
eben kriti chen agen unmittelbar niederge chrieben und piegelt  o
lene Zeit be onders lebhaft wieder

Benützt i t es auch on fr her worden L.  ar hat einen
Auszug davon e e  en und ihn der der Gegenreformation von

auer b Dann hat Berg be onders reichlichen Gebrauch davon

2 ähren der Sohn mn  einem Tagebuch kurz ermerkt, daß  eine
Mutter von Raub chelmen, als  ie aus der nach gegangen, er
nordet orden i t, giebt der egatte die obige ausführliche Dar tellung in dem
noch erhaltenen, von angelegten Begräbnisregi ter von Hochkirch daraus ae
drückt bei X  ar S 342) Man egreift den Schmerz des Mannes,
dem kleine Kinder zurückblieben, die Eintragung ins Kirchenregi ter,
das er am angelegt hat, mit den Worten einleitet Fata!
Siceine Tu rimun locum OCGUpas hoc libro, Mea XOr Siceine tragico
61 miserabili fato hune librum? Und Eer  ie chließt Dum
albo vitae inscriberis UXOT Mea. proh olor, tragico xIitu vVitam temporalem
amittens, Ad vitam aeternam Ingressa

Abgedruckt Corre pondenzbl III 65—190
Zum 11 April 165 Mai 8½ K., Augu t 0 Nov 84 u w
Ehrhardt 1III 2 42 flgd

4
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gemacht, ohne freilich, wie auch on leider, eme Quelle anzugeben und
er be chreiben. Das Tagebuch i t vielfach die Hauptquelle für
eine Dar tellung Doch i t es weder von ihm noch von einem andern
m. bisher V7 Zu ammenhang mitgeteilt orden.?

Dem nachfolgenden Abdruck ieg eine Für ten teiner Hand chrift
Verzu grunde, die  ich als aus dem Autograph  tammend bezeichnet.

glichen i t am eine Hand chrift des Breslauer Staatsarchivs, die gleichen
Ur prungs i t und im we entlichen mit der andern überein timmt.“)

Die Nieder chri i t  o gut wie voll tändig egeben. Nur die Notizen
über erkun und Bildungsgang  ind weggela  en, weil m die e Einleitung
erwebt Auch ten es nicht erforderlich, die bei Berg  ich nodenden
Patente voll tändig abzudrucken, ondern die urze Wiedergabe des Inhalts
ten genügend. Dagegen drängte  ich bei der Arbeit die Erkenntnis
auf von der Notwendigkeit, die bei Berg gegebenen zahlreichen exte
der Patente einmal gründli nachzuprüfen. Soweit das von dem Tagebuch
aus möglich war, ergaben  ich bei Berg doch überra chen“ lele Flüchtigkeiten
und oft geradezu Sinnlo igkeiten im Text Die Na  rüfung wird, wie
wohl Berg  eine Uellen nicht n  V. doch zu erreichen  ein, da Bucki ch“)
und Hoppes) viele der Patente enthalten und auch on  ich Sammlungen
davon n  en Am zweckmäßig ten wird  ie zugleich mit kurzen chronologi chen
ege ten über alle derartigen in den betreffenden Für tentümern ergangenen
Verfügungen zu verbinden  ein.

Memorabilium libellus 8Seu diarium Mathaei Offmanni
Machaeropoei dicti, Pastoris 1u Lasen et Peterwitz, poOstea
Suidnie

Anno 1639 als ich etliche Tage vor Weihnachten auß Pohlen,
wohin meine Lieb te zu be uchen gezoögen war, widerkommen, bin ich
auf dem Wege zu oge Q. O.s) von den Schwedi chen tallhan 

1) Berg, die der gewalt amen Wegnahme der evangel. en
in den ür tentümern Schweidnitz U. auer  lgd

Wahr cheinlich hat auch Biedermann, Jubelbüchlein von eter
 lgd das Tagebuch gekannt.

In beiden Hand chr der X authoris autographo
Religionsakten Msce
vangelium Silesiae Mse
Von Wohlau zu 9/. Ml., unterhalb Dyhernfurth gelegen.

4
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 i chen!) Soldaten eraube worden, nachmahlen erkranket und zur
Neumark liegen lieben V einem leinen inkel, da weder
beißen noch zu brechen gehabt und al o recht üble Zeit außge tanden.

erhielt einen uldnen Ring, welchen ich ins Maul  teckte, den er etzt
ich vor einen Orts Thaler, kunnte nicht mehr davor bekommen, hiemit
mußt ich mich m die drey 0  en lang erhalten. Nach die em brach
Stallhanß auf von eumarkt, rückte vor triegau und nahm
 elbiges ein.

Anno 1640 bald zu Anfang des ahr kam der kai erliche General
Goltz?) und nahm triegau wieder ein, da ging alle mein Getraydicht
rau war mei tentheils ran und lag von allen verla  en im
Pfarrhofe, ward außgezogen und spolirt und mangelte wenig, ich
auch Schläge bekommen. 0 war es be  er, als wenn ich war m
der Striegau gewe en,  intemahl nach Einnehmung der alle
Pastores Evangelici nach Ei gefangen geführt worden, kamen er t
nach Jahr loß und mußten zu agen, die Für tenthümber Schweidnitz
und zu meiden.

Hodem ann0O den Ulh, war ien tag vor Margarethae
hab ich Hochzeit gehalten mit Jungfrau Helenen geb VO Salischen,;
weiland Herrn Eliä Sali ch auf er ina hinterla  enen Eheleibl
Tochter, amahlen  ich aufhaltende bey Han en v. T  ni auf
Leubel, bey welchem  ie  ich den Ti ch edingt hatte. Die Hochzeit
i t zum ürich end) imn Pohlen der Krieges Unruh gehalten worden,
die Träuung ab  2 zu Rawitz“) propter religionem.

Den Augu t ug das Wetter auf dem Hofe in die Reit tälle
ein, branten 2 heunen und viel Stallungen weg, doch ward es erhalten,
daß nicht die gan Hofe- Reite draufging.

Anno 1641 den Dee mein Herr Oollator Herr igmun

* Der Generalmajor Stahlhanß operierte in Schle ien  eit Oktober 16389
von Beuthen aus. Er nahm December Neumarkt UN Kapitulation
ein, am Weihnachtsabend triegau und war on December in Jauer 

auch all Tagebuch d. 89)
Er kommandierte Uer t inter dem Oberbefehl des Grafen Ili von

Mansfeld, dem eLr dann m Kommando folgte Nach Rau ch S. er

folgte die Einnahme Striegaus Ann 2 MN nach 4 wöchentl. Belagerung.
enbar Görchen in der heutigen Provinz Po en gelegen, nahe bei

Rawit ch.
Rawit ch

5*
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von No titz a  ter zum La en  eel Todes verblichen wi chen und
2 Uhr frühe

Anno 1642 den Jan styli novi, war der Tag OConvers.
Pauli, meine Tochter Anna Helena eboren worden des orgens
rühe wi chen 78 und der halben Uhr, war eim Sonnabend, auf dem
Schlo  e

Eodem nno  Freytag na Himmelfahrth!) kam *.  * n?)
vor die Schweidnitz; folgenden Tag bey Weißen Rode
mit dem kay erlichen General, Hertzog Albrecht on Sach en,
da denn der Hertzog den kürtzeren gezogen und  elb t ödtlich erwunde
und gefangen worden. Din tag darnach ekam die Schweidnitz
mit Accord ein. mein Weib und Kinder drinnen, ich aber
war auße

Anno 16  2 umb Johanni nahm ich 3 miu Ti ch meiner
le  en Stief Schwe ter 9 a et ha 5 auch kam bald darnach
arzu ihr Bruder Baltha ar Glaubitz wie auch mein Stiefbruder
Johann yrla, die machten mir vor meine Wohlthat lauter Wieder—
wärtigkeit.

Anno 16  — den Februar war ontag und Vigilia vor
urifie Mar Sstyll OVI des orgends te auf Uhr i t meine
Tochter Barbara Eli abeth gebohren worden auf dem Schlo  e
Lah en

Umb ichaeli Anna Margaretha weg kommen; deren
 tatt ihre älti te we ter Eva

Anno 1645 vigil Joh Bapt., war ein Freytag, das
etter nach Mittag in die iIr a  1E zum Lah en, brannte oben weg
das Dach und ecke wie auch der urm, die Glocken elen herunter,
die kleine ging auf  tücken, die andren zwo wurden zer chellt, der Seiger
verbrandte auch, das übrige ar erhalten, wardt außgeräumet biß auf
den Sonntag drinn geprediget ward, und ward bald wieder ebauet un 

gea der chweren Zeit
Vmb O tern meine Schwieger-Mutter mit den andern 2 Töchtern,

Anna e und Ur ula heraufkommen, welchen ich r tlich auf ein
Jahr e Oßig ver chafft und elbige alimentiret.

Mai
eit nde 164 in Schle ien.
Frau Sali ch e in 2 Ehe einen Glaubitz geheiratet; vgl das

Tagebuch zum Juli 1653
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Anno 1646 den Nov Jungfer Eva geb Glaubitazin
Hochzeit gehalten mit Herr riedri v alckreuten, derer ich die
Hochzeit gemacht arna nahm ich die Frau Ur ula miu an Ti ch

M ann0 ontag na dem letzten Advent, war der Dee.,
wie auch 1  0 den 21 bin ich von den OCuenlischen Völkern!)
rein außgeplündert worden Es ko tete mich elbige Plünderung über

Rtl Den er ten Tag führte die Völker der Obri te Cappaun)),
den andern der Graf

Anno 1647 den Jan Styli OVI war ein ien tag, nach dem
alten alender der Chri ttag, um Uhr vor Mittage glei mit dem
Schlage Tochter Anna Maria Mn Pfarrhofe gebohren worden
Ungeachtet glei rein außgeplündert war, alimentirte ich doch m
Schwieger Mutter, welcher ich zu —  1 bey der Lehnsherr ch
neben t der Tochter Anna re E außgebethen atte, die
Ur ula aber ich bey miu

Anno 1648, den Febr., Jungfrau Ur ula geb Glaubitzin,
meiner Lieb ten we ter,  eeligen verblichen, der ich an Mittfa ten
 elbiges Jahr ein ehrlich und adelich Begräbniß außgerichte

FEodem anno, den ODet ward der lang gewün chte Friede
Mün ter und Oßnabrügk ge chlo  en, doch nicht wie wir Schle ier
ge  n hatten

Eodem nno0— Eli abeth Jahrmarkt bin ich zu Breßlau ge 
we en und habe ale im au e beym güldenen er einen
Löwen ge ehen, war ein groß und  cheußli ier, maje täti vom

Ge ichte; derjenige,  o  einer wartete, ging zu ihme, grie ihm m den
achen, wei te die unge herauß, wie auch die großen Klauen

Nach Ab terben Jungfer Ur ula nahm ich die Anna
Margaretha Ti ch mir, doch war  ie bisweilen drüben 3
eter bey der Frau utter, bald wieder bey mir, biß ich  ie
nno gar herübernahm, aber weil man ihr daß  ie nicht
 o  eyn olte,  ondern  ich erbar halten mußte, der
Jungfer nicht chmecken, ondern ihr Kopf für und zog wi  der

ru  en des ai erl Generals Montecuculi, der  eit 1646 n ohne
lück die Schweden bedrängte.

—  Schon 1638 e ien; au d. d.
Der Eroberer von Reichenbach 1 der 16 den ebellierenden Inter

befehlshaber Schaffgot ch' Albert reiberg zurückgewann,  eit ber
kommandierender in Schle ien
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un ern en 51 umb Michaeli nach Breßlau, vermiettete  ich
und diente vor in, aber das Jahr onte nicht vmbkommen,  o kam
 ie umb Johanne wieder; da olt ich  ie nicht mehr annehmen,
da fing eue zu beißen

Anno 1650 am ohannis  ar bin ich V Breßlau gewe en
und habe a e auf der  chule Elephanten ge ehen, war em
 chreckli groß ungeheuer ier, onte allerhand Kün te und ließ  ich
regieren, wie derjenige wolte, der damit umging, egte  ich auch nieder,
un wieder auf, ami klar worden, daß dies eim Fabel, da Plinius
und andere chreiben,  ie könten  ich nicht niederlegen, ondern lehnten  ich

die Bäume.“)
Anno 1651 21 Sontage nach trinitatis habe ich die Ixr

resigniret und die Valet redigt gethan.
Hodem Anno0o ließ Herr Hauptmann No titz em Patent außgehen,

daß kein Evangeli cher einem Evangeli chen taufen olte, welcher Unter

katholi cher Kirchen Jurisdiction gehörte.
Anno 1652 den Januar zur Viegnitz gewe en mit errn

Joh George Uber, errn Georgii Uberi, Pfarrer zur Stru e
und Lorentzdorf Sohn, auf der Ordination, da wir bey dem Superatten-
dentiae Administratore *  P 0 9 0 zu a gewe en den
24ten Jan., welcher vnß erzehlet von  einem Großvater folgendes Me

rabile: Hier ruht im Herrn Lorentz Feigius, ein frommer und
gottesfürchtiger Mann und Vater 21 Kinder von einer Mutter, von denen

erlebt und ge ehn m die er Welt Kinder und Kindes Kinder,;
gaetatis ieg zum G 0 d 9 egraben. Von  olchen 223 in

e  e i t die er identi ch mit dem, der im  elben ahr in

Leipzig ezeigt worden Ar, wie früher in Frankfurt d. (v Lersner /
Frankf 431 un uin amburg,  chon 16  5 einer (der 
elbe P5) zur Schau ge tellt war (Beneke, Ge ch U. Sagen. Aufl.
Ihm würde dann das9 gelten, das neben andern einem Programm,
welches Beccerus 164 zu Ehren eine in Kiel eröffneten Privatgymna iums
in Hamburg er cheinen ieß, angehängt war

De Elephante qui Hamburgi visus st Ap
Ut novitatis DS habeat, qguo passeret hirquos
Nec  0  — Gambrivii quod stupuisse queant
Grande animal Boreas Mozambiea mittit ad Oras

Et  n08 inviso vult Elephante frui
81 misisset laurusque superbas

Gratias Alemannis hoe Elephante koret.
(Mitteilg. Vereins Hamb Ge ch 1892 815)
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ihrer noch 5 IMm eben, davon der Sup. Administr. einer gewe en.
abe das, weil  elbiger  ein Großvater eim ohlhabender Bürger und
Vorwergsmann zum 0  erg gewe en, habe alle Kinder und
Kindeskinder am ehro Kindern jährlich zur Kirchmeß invitiret, da
man immer deren * Ti che auf einmal abge pei t, nachmahlen in
den Garten ge chickt und andere drey überge etzt.

Den Kai Calenders fing es abends zu chneyen und
währete die Nacht hindurch, al o daß auf dem orgen, welches
var Freitag vor ng ten, der nee —74 der Elle und drüber auf dem
Korne, welches m vollen Schoßbalgen un und on t auf der gantzen
Erde agte, lag, doch ohne Schaden. Das etrayde der Schnee
gantz darnieder gedrückt, al o daß man zweifelte, ob es  ich wů  rde wieder
aufrichten,  onderlich den Orthen, wo es ehr fett un ber ott
Lob! den Mai nachmittags war der Schnee mei ten wieder weg und
fing  ich das etra  E bey mehlichen wieder aufzurichten,  o daß die er
Schnee nicht ge  ade Zwar hat die er nee an viel Orthen die
Bäume zerdrückt, damahls üheten, hat aber der auch nicht
ge chadet; denn ob zwar diß Jahr den mei ten Orthen kein Ob t ge
we en, hat doch  olches nicht der nee,  ondern die große Dürre,  o in
die en lang auf die em nee angehalten, veruhr achet.

Den Juiy zu Met chßawe gewe en und dem Herrn Wolf
E 10 Pastor da elb t eine Tochter getauft, Nahmens

V Sid a/ meine Lieb te war Gevatterin. a e habe ich
von Ihro Ge trengen Herrn u m auf Pläßwitz,
Met chkawe, Jã  endor und eckelwi te e artige definition eines
commissarii bekommen

Creatura Salute
Omnibus Utitur
Mortalibus Ipsius
Molesta Regis
Invertens
Statum uOS
Statuum Sacculos
Aufferens Implendos
Romano aturando
Imperio Iiseris
Vitam Omnes
Sanguinenque Cruciatus
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Den September i t denen Evangeli chen Schweidnitzern haußen
vor dem Petersthore ein Platz zu ihrer Kirchen aut des Instrumenti pacis
von dem Landeshauptm. tto No titz und andern Grandibus
angewie en worden. Herr Gottfried *  0 edankte  ich Im Nahmen
der vangeli chen Bürger chaft und fing darauf die Bürger chaft,  o
zugegen war, 3  ingen: ein ott m der Höh, hielten auch flugs
auf den andern Tag das Gebeth draußen auf dem Platze.?)

Den September zur Stru a auf der Hochzeit gewe en, da
Herr G g us us Pa tor ibidem, heurathete Frau Barbara, Herrn
Chri toph 50, gewe enen arrer zu oßn 422 interla  e ne ittib

jies Jahr i t auch im Augusto groß Gewäßer gewe en, hat
unter chiedne mme bey Breßlau durchri  en und um au en
Thaler Schaden gethan ald darauf kam em Ge chrey, als wäre der

rEk in ähr eingefallen, dadurch em olch Schrecken in Schle ien
ent tund, daß auch ihrer viel in die Städte  ich flüchteten, war aber
endlich nur eine  tarke Arki  e Parthey,  o imn Ungarn eingefallen gewe en.

Freytag vor dem Chri ttag, war der Dec. styli novi, ieß  ich
eim unkler ern  ehen, an r tlich bey den  ogenannten Peter täben,
2  m Tage aber mit  einem aQau e  chon das Siebenge tirn
über tigen, ließ  ich Tage  ehen, etliche meinen Tage  chiene
als einen leinen doch unklen Strauß. Die Deutung i t ott
bekanndt Der erühmte Astrologus Chri toph N P b hat ihn
vom Dece bis auf den 31 Januar observiret.“)

Anno 1653, den Jan i t zu Breßlau einem Schlagflu  e
plötzlich ode verblichen der durchlaucht. Herzog G P 8 d o lph
zur Liegnitz, kurz ar der superintendentiae Administrator
Theophilus eige zur Liegnitz;) von Predigern zur Liegnitz onnten
damahls nur rer * das Amt halten. Auch ar Herr dam
Thebe ius, rimariu der Oberkirche zur Liegnitz.“) Wenn

Säulen fallen, olg gemeinigli was Großes rau
Eben elbigen Tag, den Januar styli OVI proponirte der Herr

Landeshauptmann N den Ständen der Für tentümber eidnitz
und amb wäre Kay erlicher Befehl vorhanden, daß die S  tände

Der Grenzzolleinnehmer Gottfried Ortlob von erau war rector der
vom Landeshauptmann be tätigten Kirchenvor teher.

Zu vgl Fr Schmidt, Ge ch tadt Schweidnitz. 182  lgd
e. bei rhar unter den Pa toren von on
au m24 November 1652 Am December 165 5

+*
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 orthin  ich der concedirten Evangeli chen Kirchen zur Schweidnitz
und a ue halten  olten, die anderen Evangeli chen Praedicanten
aber abge chafft werden. Alß aber die Stände hierüber Eer 

chraken und den errn Landeshauptmann bathen, ihnen vergönnen,
daß  ie möchten bey Maj derentwegen supplicando einkommen,
gab ETr ihnen zur Antwort, wolte es ihnen gar zulaßen, auch
gönnen, daß  ie was fruchtbarliches möchten ausrichten, aber zwe
und hielte davor,  ie würden  chon zu ange ge chlafen aben Auch ver 

angten die Stände eine copiam eines kay erlichen Deereti von dem
Amtskantzler, darinnen der Kay er den Bi chof zur S˙  chreibe
und ihm zu wi  en thut, daß wo den concedirten Kirchen ieder

arr und wW apelläne zula  en, ergegen die unkatholi chen
Praedicanten in ehro Erbfür tenthümbern und anderen Orthen glei
durchgehende sSun verba diplomatis abge cha wi  en wollte; alß

 ich der Bi chof mit exemplari chen frommen katholi chen rie tern
gefaßt halten, damit auf Erfordern entweder durch das Königl. eram
oder der Landeshaubtleuthe, bey handen wären, ami die entledigten
Stellen könten be etzet werden Und olte der Herr Bi chof ihme die
Beförderung der katholi chen eligion la  en angelegen  ein Die Land
 tände aben darauf flugs auf der Po t Herrn Rittmei ter von Sack
abgefertiget,  ol auf Dreßden gehen und bey Kurf ur Inter-
cessionalia außbringen, ami die Execution biß nach dem eichstage
supendiret werde. Von Dreßden  oll der logatus nach E 25 8
gehen und bey dem Kay er und Könige dergleichen bitten, damit nachmahlen
mehrere Intercessiones von denen Evangeli chen Reichsfür ten und der
Crone Schweden können zu wege gebracht werden; ott gebe und
g  1  e Expedition.

Am 21 Februar fiel ein Schnee des Morgends und auf dem
Schnee en lebendige Spinnen, Raupen und allerhan Gewürme
habe der elben aufgele en und in die Stuben getragen, verlohren  ich
hernach und wußte niemand,  ie hin  und  ie hergekommen, was
es bedeute, i t ekannt

Den Febr bin ich zur Liegnitz gewe en, war gle der
na ien tag, da denn mein Herr Stiefvater“) auch drinnen gewe en,

m Orla oben 64), der nach Ehrhardt dQ. dQ. 3841
bis 1641 a tor von Hochkirch war, ohne daß anzugeben we wohin ge 
kommen  ei Nach em Text muß er Kai erswaldau die Pfarr telle bekommen
haben er are al o inter den dortigen  toren bei Ehrhardt S. 561 nach
zutragen.
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welcher dem Herrn 11  ti 5  —  2  1 5 „ n (Rechenmei ter auf der
Beckerga  en) Vollmacht egeben ot quidem judicialiter,  eine rück
 tändigen Decems-Schulden zu Eich I.  0 Lz oder och kirch ifü chem Kirch
pie wie auch V H d Ee d einzumahnen, E. Vollmacht des

*  ö P N  eine Lieb te bey  ich ehalten Auch hat mich mein Herr Stief 
unterrichtet daß dem Herrn Lange ein Kirchen egi ter,  o

nach Hokirch gehörte, welches auß dem Clo ter“) mit großer
rlangt hätt, überantwortet und miur efohlen, wenn 10 terben
und keine Schulden eingefodert w  „ olt man +  e  E alte egi ter

die Kirch zu Hochkirch überantworten; hat auch Herr Langen Tlr
egeben zu Bothen ohne, habe amahls Ka ten mit Büchern  o
meines Vaters eel gewe en, von einem Herrn Stiefvater bekommen,
welchen ich kurtz hernach habe en bholen

Ge tern, war der 11 Aprilis und Charfreytag, nach der Mittags
Predigt paar willinge getaufft Die von Tunken
dorf, en wohlhabenden annes eines rtners, wurden zu
e  er nach dem getauft, waren Söhne, hießen Melchior
und Martin Die andern auch ne, des Wohledelge
Sigmund Gaffron auf Mör chelwitz und Nieder Pu chkau, auf
dem Niederhofe etauft hießen der Iti te ran Siegmun der üng te
ort iegmun neben t emner le  en auch evattern
und zwar bey dem jüng ten; Heinrich Po ers aber war ich
Abge andter zu dem älti ten inde, dannenhero miu auch die Ober telle
gegeben worden Es agte Herr Gafron abe Er wolte, daß die er
Mann  eyn Unterthan wäre,  o  olten te e Söhne des Gärtners  einer
ne Diener werden, der Iti te des 1  en und der üng te des jüng ten

Es hat  ich die er ing ehr wohl angelaßen, war  ehr le  E
Zeit Am Charfreytag war ein ehr lieblich und fruchtbarer Regen, 10
noch uim Martio war Zeit der pri  o fortfähret und
der Maiz  o nachfolget, wird  * eS ein  ehr fruchtbar Jahr abgeben, glei
wie 39 da der S  cheffel orn auch und  gl galt der
aber auch und  gr ieß habe ich ge chrieben den Aprilis
styli OVI war der Abendt vor ern Die Ume chlagen mit Macht
auß, ott behütte für ro

Der omet, welcher von uns December 52 biß Januar
Da Patronat über Hochkirch e a bis I 1616 das Frauenklo ter

hlg euz in Liegnitz
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53 allhier ohne Strauß ge ehen war, i t im Bra ilien etzliche Tage eher
mit einem Strauße llen ohngefähr dem An ehn nach ge ehn worden.

Der Herr Rittmei ter Conrad Sack i t die Woche vor
Palmarum von Regensburg wieder zur und nach au e kommen,
bringet chlechte Resolution mit der Kirchen auf dem ande,
weil bey Hofe ni erlangen können Dies  oll der einzige ro
 eyn, daß die evangeli chen Churfür ten und Stände für unß intercedieren
wollen zweifle, daß  ie was  onderliches werden außrichten.

Die Evangeli chen rediger im Für tenthum Mün terberg und
Frank tein  ind durch öffentliche Patenta itiret worden den
Aprilis, Freytag vor 1seric. Domini, zu Frank tein vor der

Ambts Cantzley zu er cheinen ne ihren Kirch chreibern und Kirch
vätern,  ind aber auf außge etzten Tag nicht compariret, ondern ihre

collatores  ind inge ambt hineingezogen, und aben  ich bey
angegeben; aber alß  ie vorgelaßen worden,  ind  ie harte

gefahren und vor Rebellen ge cholten worden, daß  ie Uunerforder mit
 olcher enge das übertreten Und ob  ie  ich  chon zum Be ten ent 
 chuldiget theils auch ziemlich libere geredet,  ind  ie doch mit einem
en Arrest beleget und ihnen anbefohlen worden, auf den Aprilis
als Sonnabend vor Misericordias ihre  3 Praedicanten und Kerles,
 o hat man  ie tituliret, lock zu ge tellen,  o auch ge chehen Alß
nun die Pastores ne den collatoribus vo das mbt gelaßen
worden (doch zuer t die Pastores allein, darnach  ämbtliche zuglei i t
ihnen eim von den Ob Räthen den Nimpt ch, Landes
hauptmann uim Mün terbergi chen, abgegangener Befehl vorgele en worden,
welcher  ich auf einen Kay  Befehl das Oberambt bezogen,
Ab chaffung der rediger. Und i t hierauf den Predigern die ixr
gäntzlich verbothen, zu ihrer Emigration aber 0  en Zeit E  eile
worden; und  o der Zeit von Taufen und egraben was vorfallen
möchte, hat man ihnen vergün tigt zu au e 3 taufen, die Leichen aber
bis auf den Kirchhof begleiten, doch ohne Haltung einiger Sermon.

Auch ihnen nicht vergün tiget  ein, weder auf den ern
noch auf freiem Felde noch einem Baume noch im
valediciren. Welcher arr thun würde,  olte in and und Ei enge chlagen werden. Welche nobilss aber es würden volentes soientes
ge tatten,  olten alle ihrem Haab und Guth ge traffet werden. rde
aber ohne Vorwißen der nobilium ge chehen,  olten doch die nobiles
Umb Dukaten ge traft werden, darumb daß  ie nicht be  er Au  icht
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gehabt en Wie gar ähnlich i t die er Process deme, E
Ohristus nd  eine Apostel In convertendis hominibus gebrau
aben ich meine aber deme, en  ich Antiochus judaicus ediene hat

Im April i t durch und durch  ehr ru  ar und warm gewe en,
al o das  ich männiglich arüber verwundert hat, und aget jedermann,
es enke niemanden, eim  o  chöner +*  ing, al o daß gar keine Kälte
noch ei mitunter gewe en  eyn, nur daß das eidige Deformations-
e en das land in Furchten ge etzt

eute dato den May en ekam ich ein reiben
von dem Herrn Landesbe talten der Für tenthü  mber Schweidnitz und auer,
errn Heinrich von Po er, darinnen mich advertiret, wie daß
auf den May die Pastores auf dem Lande im Breßlaui chen
Für tenthum auch 1nl negotio religionis eitirt wären; darumb wir
hie im Schweidnitzi s  en auch nur die Rechnung machen mögen,
daß es auch unß kommen werde ott geb nur Freudigkeit und
Geduldt, es Chri ti willen außzu tehen.

Die Pastores im Cänti ch Weichbilde  ind auf den May,
Sonnabend vor Vocem jucunditatis na dem Cant citiert.

Kaspar edau, Hauptmann des Weichbilds an fordert
die a toren auf „demnach denen  elben eins und das andere
Amtswegen nothwendig anzudeuten vorgefallen, al o i t  ie
hiermit mein Amtsverordnen, daß  ie den en Mai
früh 0  V Uhr mit amm ihren ministris oder Kirch chreibern
per önlich alhier gewi und unausbleiblich vor miur
er cheinen 7

Alß gemeldte Pastores er chienen, i t ihnen eim Kay  und Bi chofl
Befehl vorgele en und ihnen ern tlich anbefohlen worden bey Vermeidung
oher Strafe von der Stunde des Ambtes  ich gantz enthalten,
1a auch nicht erlaube worden zu taufen noch 8 egraben. Zu ihrem
Abzuge i t ihnen vergün tigt worden 0  en und 3 Tage

Den Mai war eim  ehr groß etter, währte bei Stunden,
ug in den Kirchthurm Pu chkau und zer chmetterte den elben
gantz und gar, doch randte es nicht Der Kirch chreiber a d *

Kleiner läutete glei Wetterglocke, ward von dem Keil 8 oden
ge chlagen und  einer Mutter das Haar ver enget, doch  chadet keinem
Gottlobh an  einer Ge undheit.

Berg, Ge ch der  chwer ten Prüfungszeit
Berg dQ. 198
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77

Den Mai ar der älte te Sohn von den Zwillingen
Tunken d 0  0 rf deren ich droben gedacht, we Aam Freytag
getauft worden vorhin den Mai ar eins von den Zwillingen

Pu  chkau nämlich das ing te, deren ich droben auch gedacht
Den 26 Mai  ind die Herren Pastores Breßlau chen Für tentum

zum Neum arkt COmpariret und i t nen von 2 dazu commlttirten
Namen N angedeutet worden, von ihrem abzu tehen

und nuner Wé den arrho zu räumen Doch i t ihnen als
Privatis, wenn  ie nur  till und ruhig „ das Für tenthum nicht
verbothen worden Auch i t ihnen zugela  en worden, ihr Ge äe zu
genießen, doch conditione, daß  ie das 1° zurückließen Der
Herr Pfarrer von E W  +  * von Adel genannt,
that Nahmen aller Pfarrer die Gegenantwort redete  o eweglich,
daß den OMmMMlssarlISs die ugen übergegangen  ind willigten nicht
absolute, ondern nahmen * nur ad referendum an, ihren Herrn
collatoribus beizubringen, welchen  ie ni anta vergeben
könten Wie denn auch al obaldt  ie die königliche de  en  chriftlich
berichtet, doch  tunden  ie bald vom redigen abe, alß den Pfarrhöfen
en  ie ge ungen und gele en ey ein ihrer Kirchkinder, auch getau t
und Kranke communiciret.

Den Kai war das Begräbnüß der beiden willinge Pu chkau
Herr iegmun Gafrons Es war neben mir nur ein Herr
Pa tor oh 8 Pfarrer zu — i tz Cänti chen, amahlen
chon remoOvire

So gutt alß der ing  ich angelaßen,  o  chlimm i t darnach
gewe en, denn es folgte auf das liebliche etter den gantzen May durch
Eemnme ewaltige rre mit  chröcklicher Hitze und außdörrenden Winden,
auch war etliche Näch groß efr  e, al o daß Gebürge und on ten
hin nd wieder Strichwei e große orn erfroren en Ob auch
glei die Bäume  chön geblühet hatten, hat doch ein  chädlicher E  au
fa t alles verterbet

Den Q  . Juni  ind die Pastores auf dem Königlichen urglehn
Breßlau chen Für tenthum V Breßlau vor den Ober Amts Räthen
Omparire und gleichmäßige Sentenz als die ander bekommen nter
andern redete Herr —M Neusserus, Pfarrer zu Gr eterwitz,
wa hefftig darwider und egehrte Dilation, bis die kai erl Re-
solution erfolgte, ward ab übel ange chnautzet und gefraget, ob
er  ie, die Räthe, olle regieren lernen?
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78

Den und Juni ekamen die Pfarrer und deren
chaften In den Für tenthümern w 24  — d U von dem
errn Landeshauptmann Befehl, den Johannistag hochfeyerlich 3 be
gehen und das Tedeum laudamus in den Kirchen zu  ingen
gefallener Wahl zum romi  en nig auf un ern gnädigen nig
Ferdinand 1  o auch ge chehen, und i t das Dankfe t solenniter ge 
halten worden. Es aben  ich durch die e Gelegenheit des Dankfe tes,
welches im gantzen an solenniter gehalten ward, die mei ten Pastores
im 1 * Für tenthum unter tanden auf gemeldeten ohannis 
tag t predigen, auch  olches im Bey eyn ein mächtigen Menge Auditorum,

Es i twe nun meineten, es würde wieder gutt werden, erri  e
aber hernachmahlen bald durch harte öffentliche Patenta  e t und hart
verbothen worden. Son ten i t fa t V allen Städten  4 Schle iens das
Jubilaeum unglücklich abgegangen. Zu Breßlau er choß  ich eim
Bürger  e  , indem ihm die usquete ver aget, aber gemeinet,  ie
 ey loßgegangen und hat bald drein gebla en, darauf entzündet  ie  ich
allerer und geht ihm in den Mund, daß * auf der todt leibet
Zur chweidnitz zer prung em groß tücke und ug einem er
den Kinnbacken weg, daß in wenigen agen ar Zur Striegau
 türtzte em Bauer von der Heyde, 0 auf dem triegen erge neben t
der Bürger chaft V Gewehr  tundt, einen Bock, ri dazu: Vive
Ferdinande, weil aber trunken war, überkugelte  ich und
konnte  ich nicht halten, fiel mit  olchem Freudenge chrey ia imn die
ein Klippen und brach den Halß entzwey, daß der Kopf auf Stücken
 prang und mit dem Gehirne die Steine E  I wurden. „Dergleichen
traurige Fälle  ind hin und wieder ge chehe

Der Bürgermei ter zur triegau,  o päb tif I ließ zwei
Frauen,  o in meinen Predigten gemeldten Tag gewe en aren, als
 olches erfahren, in das Gefängnis und wollte auch noch dazu eine
Geld trafe von ihnen aben, hat aber ni bekommen, doch mußten  ie
etliche Tage en

Den Juni ward zum af E folgendes mts Patent
en der Gei tlichen im Striegi chen Weichbilde insinuiret.“)

Der Landeshauptmann No titz befiehlt un dem 21 Juni
den Herr chaften, dafür orge zu tragen, daß ihre Pra  dicanten
 ich in Warmbrunn vor ihm einfinden.

Berg, e ch der gewalt amen Wegnahme 6
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Hierauf i t von den Herrn Landes Offeieren m allen eich
ildern Eimn Memorial von den Herrn Nobilibus unter chreiben herum 
gegangen,  o auch unter chrieber worden.“)

Die es Memorial i t den Juli von Sigmund Braun,
Job Uchtritz, Hanß Hertwig v. No tiz und Wilhelm

dem Landeshauptmann V n übergeben worden,
welcher es aber nicht annehmen wollen,  ondern Herrn Sigmund
v. Braune durch den Cantzler wider überreichen la  en, welcher es
aber auch nicht wieder nehmen wollen;  ind al o die Exemplaria
liegen blieben, da doch alß die Abgeordneten wegkommen, man Nachricht
erhalten, daß eS der Herr Landeshauptmann nicht allein gele en,  ondern
auch dem Herrn Prop t V b ezeigt.

Bei Überlieferung aber des Memorials ind unter chiedne Discurse
gewech elt worden, und hat Braun dem Landeshauptmann eins
U. das andre ziemlich zu Gemüthe ge  re Alß auch Herr an g
Hertwig No titz gedacht, daß etliche Men chen  chon ihre
en in die Sechs tädte ge  e hätten, hat der Herr Landeshaupt 
mann darauf geantwortet: Es wäre nur ein Bauerntrotz, hat endlich
mit Ver iegelung der Kirchen gedräue und i t aufge tanden.

Darauf i t bald von dato  elbigen Tages den Julij (in den
Ober- Weichbildern aber alß untzlau, Hir chberg, Lemberg ete noch eher

zwar al o noch dafür, alß der Tag der er tren Oitation, welches
der Julij gewe en, ver trichen im Striegaui chen eim Patent. herum 

durch eine reitende Po t, daß  ich alle Pfarrer Ange ichts in
Warmbrunn ge telln  olln,  elbiges i t mir den July praesentiert
worden lautet wie folget al o:?)

„Wenn  ich dann aber einige von ihnen ämtlich der obliegenden
Schuldigkeit nach nicht einge tellt, ondern aller eits ganz vor 

 ätzlich außgeblieben U. ich ingegen  olchem ungehor amen Be —
ginnen in keinerlei Weg weiter konnivirend nach ehen kann,
al o thu ich ihnen e ehlen, daß  ie  ich bei Empfang en

+.anhero aufmachen, per önlich er cheinen
Hierauf ließen die Evangeli chen rediger a  oba un er Lehns 

herr chaften Striegaui chen Weichbildes eine offentliche Schrift ergehen,
darinnen wir bathen, te.  olten  ich erklähren, was wir thun  olten: denn

Bei erg d. 66 /
Bei erg S. 69/70
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unß vor un re Per onen gebührete nicht dem Königl. unß 3
wieder etzen,  on ten würden wir nicht alß artyrer  ondern als Contu-

verfolget und ge traft, anderntheils aber möchte unß
egeben werden, wir hätten denen vom del ihre Gerechtigkeit begeben
Solten derowegen ihre Meinung vnß  chriftlich zukommen la  en ber
 o ungewiß wir vorhin *  o ungewiß leben wir denn der
Heinrich M  eim Pläßwitz Landes Elti te + es

unterzeichnet. Weil die Sache altioris indaginis, alß jetzo
Alleeder als eim rivatu noch ratione Offeii einigen Rath

andern hatten nur ihren Nahmen runter gezeichnet und nicht mehr, doch
resolvirten wir unß, lieben zu au e und comparirten nicht, wie es
die m den Ober Weichbildern auch gemacht aben

Auch habe ich durch meinen Herrn collatorem Sigmund
No titz bey dem Landes Elti ten im Schweidnitzi chen, Nielas
Zedlitz, welcher zugleich Hofemei ter des judicii war, mich Er 

undigen la  en, waß bey der Sache zu thun? elbiger aber gab eine
auf rauben ge etzte Antwort, nehmlich: Es wü ten die Herren Pfarrer,
was die Land Stände bey Ihro Gn eingegeben hätten, abe beruheten
 ie; wolten die Pfarrer compariren, möchten  ie eS auf ihre Verant—
wortung thun

Nachmahlen ermanneten  ich die Herrn Land tände wieder, kamen
zum auer zu ammen und  etzten nochmahlen Landeshaubtmann
ttende ihr memorial, welches  ie vorhin überreichet, anzunehmen, welches

endlich auch bewilliget und  elbiges neben  einem Guttachten nach Hofe
ge chicket. Auch den Landt Officieren promittiret, olange bis von Hofe
resolution käme,  tille zu halten Ob aber 0  *  e promission auch
halten wird, zu erwarten; ELr hat  ich traun auf dem Panquet zu
Lorentzdorf verlauten a  en Dom VII post Trinit., wo noch

Tage (welche auf nech ten Sonntag nach Trinit. auß  eyn) eS

an ehen, darnach wollte auch exequiren. Interim aben die Land—
 tände den Juli) einen Currier nach Hofe mit einer supplication

den nig abgefertiget, ott gebe, glückliche expedition
Auch i t zum andern ahl zu Regen purg den 2  3. Junij von

den Churfür ten und noden des Im Reichs vor uns intercediret
und auf die resolution gedrungen worden.

Im Glogaui chen hat der Herr Landeshaubtmann die von
del zu Glogau im Arrest nommen, daß  ie zu agen mü  en, ihren
Predigern das Predigen zu verbiethen, we es endlich auch gewilliget
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und ihre rediger aufhören en zu predigen, doch mit angehengter
Protestation: dafern die Kay  resolution gutt und gewün cht fiele,‚
daß ihnen die es zu keinem praejuditz gereichen  ie aben aber
e  en keine recognition. Doch die im Sch  iebußi chen
und G N b E 9 j   . .. e predigen noch, denn der elbigen Edelleuthe  ind
nicht mitte zu Glogau gewe en, und aben al o nicht können arrestiert
werden. Auch hat der Landeshaubtmann unter chiedne Kirchen ver iegeln
la  en

Im Breßlau ifü che ungeachtet die Pastores einen  charfen
Am  e e Iin mediis feriis rusticis,  ich 1 continenti fortzumachen,
bekommen, predigen  ie doch noch hin und wieder; doch etliche aben
unterla  en,; keiner aber i t biß dato den Augu t, da ich die es  chreibe,
gewichen, alle kai  Resolution. Zur Schoßnitz aben die
Katholiken, etliche api ten nehmlich als Herr KEn eIl dorf, der
Ober  Ambts Rath, und Herr Ro tock, eim umherr, die IY ver 
 iegeln wollen, aber die Bauern aben mit Spießen, Stangen und Heu 
gabeln  ich wieder etzt, daß  ie al o unverrichter Sache wieder abziehen
mü  en Doch aben  ie gedräue inner Tagen widerzukommen. Der
Collator  elbiges Ortes i t ein Papi t und zwar von un erer Religion
abge allen, i t Landeshaubtmann im Cänti chen, nahmens *
Bedau Die Schoßnitz aber gehöret m das Breßlaui che Für ten 
Um Der Pfarr  elbigen Orths el Abraham ccardus,
welcher, als vernommen, daß die Ver iegler kommen würden, nter  2  2
de  en nachen Breßlau gezogen, biß  ie wider weg Nach  einer ider 
heimkunft hat die Kirch chlü  el der Gemeine überantwortet, umb  ie
hinzuthun,  ie hin wollten, vorgebende: die Kirchvätter hätten ihm
die Schlü  el überantwortet, denen  tellet  ie auch wieder 3

Den Juli früh morgends halb 2 Uhr i t allhier zum Lah en
bey mir uim Pfarrhofe nach 3 wochiger harter Leibes Unpäßlichkeit in
wahrem Glauben an und  eelig ohne einiges u  en oder Un
eberde ver chieden die 0 Edelgeb. Frau Anna laubitzin geb
v. Schindlin, eyl Frau zu Mer ina, als meine geehrte Frau
Schwiegermutter, thre Alters Jahr; hat im thre Alters
geheyratet tam S  ali ch mit  olchem N der Ehe gelebt
bis ins Yte Jahr, nehmlich his den Aug und hat imn olcher
Ehe K., S. und 2 davon nur noch meine Lieb te
Leben; i t eine ittwe blieben, nachmahlen  ich wieder ver 
heurathet mit Raphael Glaubitz, mit welchem  ie int (Eehentun6
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K., z und 1 T., davon noch und zwo ver
heyrathet, die ander unverheyrathet dato bey mir  ich aufhaltende, nehmlich
Anna argareta. Die er ihr ander Ehherr i t ihr von aub  2
chelmen der Windmühle 3 Pißkor ina 1643 den 0  11
ohne gegebene Uhr ache jämmerlich T choßen

Ihre nen ihr Herr ater riedri . Schindel auf
eter  1  2 uim Herrn tädti chen Weichbilde gelegen; de  en Fr Mutter
eine geb Rößelin auß dem au e Kotz uim Glogaui chen; de  en
Vaters Fr Mutter eme geb In auß au e Polach im
Raudnizi chen, de  en Fr Mutter Utter eine geb von Mot  elnitz
auß dem au e Akre chfrontze uim Wintzigi chen. Ihre Fr Mutter die
weyl Fr Eva Schindelin geb Nibe en auß dem au e
Ellgot im uri  en; deren eLr eine geb Diebit chin auß
dem au e ar uim Guri chen; deren Vater Fr Mutter eine geb

Braunin auß dem eichwi Iim Glogaui chen; deren Utter
Fr Utter eine geb laubitzin auß dem Hau e Alt im
Frey tädti chen

habe  ie den ulij allhier zum en adelich zur Tde
be tatten la  en ich allhier meiner Frau Schwiegermutter
gedacht, habe ich für gut befunden auch die Ahnen meiner Lieb ten beyzu 
 etzen, damit meine Kinder ihrer Eltern Ur prung dermahleins wißen möchten
und eine Nachricht hätten, wenn wir E plötzlich ihnen entfallen  olten

Meine Lieb te Helena offmannin geb von a  1  In i t
eboren den NOoV Ihr Va  +  —* i t gewe en ta

Sali ch auf Mer ina im Wintzigi chen. re Vaters Fr Mutter
eine geb a  en auß au Welefrontze im Wintzigi chen.
re Vaters ater Fr Utter eine geb Soltzin auß dem au
Heersdorf im Glogaui chen; ihre Vaters Mutter er eine geb

Cöln auß auße Frö chen im Wintzigi chen. Ihre Fr utter
die Fr Anna laubitzin geb von Schindelin auß au eterwi
um Herrn tädti chen; ihrer Utter Mutter eine geb von Niebel chützin
auß auße Ellgoth im Guraui chen; ihrer Mutter ater Fr Mutter
eine geb uIn auß au Kotz Iim Glogaui chen; rer
Utter Mutter Fr Utter eine geb iebi chin auß Hauße
Uarte im en

Den Sept. bin ich der o e hefftig krank worden und daran
zubracht in die Wochen lang, mußte 22.  ——  — Lirchenambt durch ander ver- 

 orgen la  en
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Den Oktober ging ein Ambts  +  Patent im Striegaui chen
Weichbilde herum, darinne wir vangel. rediger bey Verlu t
Ambt Schutzes vor das mbt zum Ja —  E oitirt worden compariren
und war ern tli abe efohlen, man  ich unter chreiben: eil
miui vor das gebracht ward, subseribirte ich al o propter
morbum sat gravem t uleus 1nl pede malignum SOmparere
ne queoO: proinde Peto excusari, welches mir nachmahlen von etzlichen,
 onderlich von meinem collatore  ehr übel gedeutet worden, ni anders
als wäre  2 mein intent gewe en zu compariren, wenn ich nur Ge undtheit
halber gekont ätte, daran mior aber vor ott und der Welt Unrecht
ge chehen; denn ich mit ott ezeugen kann, daß mii es nie in den
Sinn kommen, daß ich Compariren oder mich von andern meinen mbts  2
brüdern separiren wollen ondern weil ich befunden, daß die subscription
gar nicht wider das Gewi  en iefe, man auch der Obrigkeit außer Ge
wi  ens +  en pariren  olte, auch woh  ahe, daß ich eine wichtige
und gutte Ent chuldigung, die mn allen Rechten galte, vorbringen unte,
hab ich mit überkluger renuirung der subscription das Königl. Ambt
nicht irritiren wollen,  onderlich weil nicht wu te oder richen kunte,
was meine andern Ambtsbrüder V den andern Weichbildern thun würden,
ob  ie es subscribiren würden oder nicht, weil das Patent un die em
ei zum er ten zu mir kommen und dasjenige,  o V Julio herum 
ging, von den mei ten unter chrieben worden.

Es i t aber niemand auf beiden Für tenthümbern compariret alß
auf dem Striegaui chen Per onen, nehmlich gang Ferentz,
arr zu Met chkau, Samuel Emmerich, arr zu Gäbers 
dorf, N Breßler, Aarr 3u Op endorf und der Herr arr zu

er VN V 5. Solchen i t anbefohlen worden das Exereitium er  2
la  en und binnen agen die Für tentümber zu räumen; darwieder
 ie ihrem orgeben nach protestiret und  ich klar angegeben, ihre
Confratres würden weiter fort predigen, wolten  ie es auch thun, der von
Op endorf und Ober Moyß haben auch geprediget, aber der zu
M U und 2 do rf +  en gehalten: doch i t keiner
gewichen, ondern  ind noch alle biß auf die e Stunde m ihren Pfarr  en
(18 Nov.) Es i t aber olche omparition ihnen männiglich  ehr
übel außgelegt worden.

Den Oktober ward die Kirche zu Raußke dem Bürger 
Seit April 1650 dort Chri toph ieli chmann

6*
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mei ter zu Striegau auf befehl des Ambtes ver iegelt;  ie wolten
auch den Pfarr gefangen nehmen und auf den auer führen, aber
hatte hievon Zeitung bekommen und war durch einen incorporirten von
del die Nacht von Raußke abgehohlt worden

LS + die er Pfarr nicht subscribiret,  ie gaben aber dem
Manne nachmahlen  chuldt, alß  chimpfliche Worte  ich den
Pfänder verlauten aßen, aber man hät ihm unrecht

Umb ie e Zeit ward auch die Ir Profen ver iegelt und
der arr gefänglich durch den Bürgermei ter zum Jauer und die
ng ten nachen auer gebracht,  aß etl Zeit, kam endlich loß, man
 agt, habe müßen einen Revers von  ich geben,  eines Ambtes V
die en Für tenthümern nicht mehr zu gebrauchen.

Den October et oireiter gingen Patente auf einmal
herum, deren eines die Pfarren, daß  ie ange ichts de  en mit ihren
Verrichtungen  olten halten, die Kir  u  E dem Lehnsherren ein 
antworten und binnen agen die Für tenthümer räumen bey Verlu t
Ehr, Haab und Guth und bey Vermeidung ihre höch ten ng  2 Die
andern Patente lauteten die Collatores; in einem ward ihnen
befohlen, kein Hxereitium mehr zu ge tatten,  ondern QAro zu  eyn,
daß die rediger abge chafft würden bei Poen Ducaten. In dem
andern ward efohlen,  ie  olten drob  eyn, daß die Pfarren die iede  2
muthen al o be tellt ließen, wie  ie  ie gefunden, auch alle dies darließen,
was  ie  on t darzula  en chuldig wären bei Poen, daß  ie den Verlu t
 elber r etzen  olten In dem ritten ard efohlen,  ie  olten unß
itzigen Jahres Decem nicht folgen la  en, alß nur allein den Per onen,
 o compariret wären, (die würden alß gehor ame requiriret) würden
 ie aber unß folgen laßen,  olten  ie es noch einmahl geben Hierauf
wurden viel collatores von ihren Pfarrern gefraget, ob  ie redigen
 olten, aber nicht; ekamen zur Antwort  ie hießen es nicht,  i wehreten
es nicht,  ie würden wißen, wie  ie es im Gewißen 3 verant
orten habe von  elbiger Zeit und noch biß auf den

November die e Stunde nit meinem COollatore kein Wort geredet,
habe aber bald folgenden Sonntag, den October durch einen andern das
Amt verrichten laßen, weil ich  elber nicht konte, darauf auch olgende
Mittwoch, war der October, mich auf einen Stuhl azen V die
Kirche tragen, wie auch den October ge chehen, und das Gebethe
gehalten, darauf auch folgenden Sonntag zum en geprediget, war der

October und drauf als mir eim wenig er worden mit Gebeth
——  I*¹+  I*¹+
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2

halten und redigen COntinuiret in allen meinen Kirchen, wie denn
vorge tern den November, post trinitatis, eigener
Per on  elber wider zum er tenmahl a u geprediget und 9 
Communicanten geha

Alß das citations Patent herumging, kamen die Landes 
Elti ten und ber Recht er am allen Landes Offeiren zum
auer zu ammen und gaben ihre memorialia beim eim
eilen  ie aber chlechte audientz hatten, provocirten  ie Q M
und chickten bald Qurrier ab nach Regen purg, notificirten auch
olches den Churfür ten und Ständen des Röm el protestirender
religion und bathen umb weitere Intercessionales.

In dem Memorial, E ich gele en, hatten  ie der Prediger
enig gedacht urgirten nur ihr Recht und prote tirten des  o ein

Tumult ent tünde, daß  ie ohne Schuld wären Wie  ie aber der
provocation un erer gedacht aben, i t mii unwißende;  ie men  ich
zwar viel, aber mich nkt, es  ey ihnen mehr umb ihre Unterthanen,
we  ie fürchten, daß  ie möchten entlauffen, als umb Gottes Ehre
hun Doch  ind ihr auch wohl drunter, denen ein rn i t, ott

und es nur, wie es gutt i t
Son ten predigen alle Prediger beiden Für tenthümern mmer

fort, ungeachtet der efftigen Dräuungen, nur die ween, der zu Met chkau
und Gäbersdorf halten inne. Von dem zu Profen will man auch
 agen, weil das Siegel von der ir weggeri  en ward, wie auch zu
Raußke habe wider gepredigt.

Den October der Bürgermei ter von Striegau auf
RX  — Ambt  efe die V zu Oßig ver iegeln, aber die eiber gaben
 ich zu ammen und wehreten mit Steinen und allerhan Gewehr, daß
unverrichteter S  —  ache wieder mu abziehen, doch aben  ie nachmahlen
die Kir ihrer Obrigkeit welches die Abbtißin von Liebenthal
i t einhändigen müßen

Auch hat nan gewiße Nachricht gehabt, daß der Landeshaubtmann
zwar einen Befehl gehabt zu reformiren, aber mit die er olausel
daß kein umu ent tünde Darumb  olchen Befehl denen
Land tänden nicht wei en wollen

Umb ie e Zeit wurden auch alle ir den Bauern mit
Gewehr Tag und Nacht ewachet

Soripsi den ovember 1653
Den December gingen aberma  charffe Patenta  o die
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Pfarrer als die collatores ab wegen un rer Räumung; und ward
un erm Patente unß befohlen, ange ichts de  en unßern Fuß und Hof

fortzu etzen und den Zu tandt, davon der atholi che arr  eine ahrung
und Einrichtung aben önte, zu hinterlaßen ürden aber die verordn
N und K SCOmmissarien, we ehi tes ihrer instruction nach ru  —

ziehen würden, oder den andern noch antreffen, er  ich 9e
bührlich submittiren und Ilßdann augenblickli weichen oder alles
was zeitliche Wohlfahrt nte oder werden, verlu tig
ehn und wür  de zu andern Zwangsmitteln Uhr ache geben

Der Edelleuthe Patent + die en Innhalt
en  ie  ich auf Ankündigung der Ommmlssarlen ein

heimi ch halten
von deme, waß nur wißen bedürfende, Nachricht geben;
die OnUMlsSSarlen mit submission gebührl respectiren,
die Unterthanen auch nicht zur klein ten Wider pen tigkeit bewegen,
 ondern vielmehr ihnen  teuren Urde was drüber ge chehen,
 olten alle Wider pen tige mit Nahmen aufgezeichnet werden und
ene durchgehende Strafe vor die Hand werden, daran
 ich männiglich zu  piegeln
Solten  ie die praedicanten ihrem Abzuge nicht hindern

Der Stände Qurrier i t wiederkommen, i t abgeferttiget
worden, man hat ihre Memorialia bey Hofe Ungnaden angenommen

Den December fing ich Pfarrhof außzuräumen, pa
die Eer emn wie auch folgenden  iebenten auf den Abend nach gehaltnem
Gottesdien te, welchen ich morgends war der 2 Advent, früh bey
anfing und bey auf den Abend endete; hatte zu eterwi
174 Communicanten, zum en aber 11, 3 Pu chkau ward nicht
geprediget.

Zu Commissarien der reformation in die en Für tenthümern
erwehle + g archipresbyter und arr zur Striegau,
Creutzherr CU. rubra stella, und Chri toph von Chor chwang
auf Ditzdorf, Ober Lieutenant.

Das gemeine olk hieß den Chor chwang alle Zeit Chur chwantz
Das +  en auf den Kirchhöfen i t von den Bauern gantz em 

ge tellet worden, wie es denn auch illig habe vorhin offentli
arwider geprediget, denn wider die Obrigkeit  oll man  ich nicht  etzen,
auch lä  et  ich Gottes Wort mit Gewalt und a  en nich vertheidigen

Preces et lacrymae sunt rIMa celesiae
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Den Adv hatte Samuel Emmerici, arr zu Gäbersdorfwieder das er temahl aufs neue anfangen zu predigen, aber den andern
le. er wieder  tille

Der Herr arr Profen und Raußke, deren IV vorhinver iegelt gewe en, die Siegel aber wegkommen, aben biß dato wider
geprediget. Wie es aber dem 3 Profen gehen werde,  ich
muß man
lä t, weil einen Revers von  ich gegeben, die Für tenthümer zu räumen,

Den December zu Nacht Umb Uhr ar  eelig imn ott
allhier 3 en die Jungfrau Eva geb Ra  elwitz ihre Alters

etl Wochen, ward bald einbrechender Reformation aufden December mit einer Leichpredigt in großer Ver ammlung des
zur rde be tattet Umb der Eilfertigkeit konnte  ie keinen ge chwiebögten Sarg aben, wie auch keine Fackeln noch appen, on ten
aber ward  ie solenniter begraben. Ich zum Leichentexte das
Dietum Tobiae 3, Nun, Herr,  chreckli  ind deine Gerichte,eil wir denn ich will lieber todt  ein denn en

Den Dee gingen zum er ten ahl die reform commissarien
auß U. nahmen die Kirchen zu Profen Lobers in Possess, den

Tag Dittersdorf U. Malit ch die herumbgelegenen.
Den December war Dien tag nach dem Advent nahmen  ie

wi chen und Uhr vorm. die IV zu Pu  chkau in Possess, V
welcher ich das U. verrichtet habe, i t al o eine
Kirche von den dreien, in welchen ich gepredigt, nunmehro hin, wie S
mit den andern ablaufen wird, weiß ich nicht

Den Tag alß den Dee nahmen  ie die V zur Oelße
weg, wurden von dem Oberwachtmei ter Herrn — hoch respectiret.

Heute dato den December i t meine Lieb te zu Poßritz bey
dem Kret chmer Hanß 0 —  2 Gevatterin worden, war eine Tochter
und i t al o die 150 Pathe,  o ich und meine Lieb te in die er Gegenddie 14 ½ über  43 aben

Im Breßlaui chen aben  ich die Bauern auf den Kirchhöfenin großer enge ver ammlet und wenn die cOommissarien komen  eyn,haben  ie die Herr chaften mit Glimpf und gutten Worthen gebethen,  iewolten bey ihnen nicht den Anfang machen. a  en  ich al o die S60IMN-·
missarien 3 Auraß, Groß Schottkau und andern Orthen ab
weißen la  en, weil  ie  ich vor der Bauern furor gefürchtet. Wie es
aber noch ablaufen werde,  tehet zu



2———

——

XV

——— ———8

**

*

43  10

. 22.—  22.—

—
2

—

Ne 33.*
— 60  3

— —  ——

——

—.—

*

——

—

*.—  *.—

——  — *.—  —..
+.  4

128  3
28

4
—. 7—

2  47  70 —

—

—2
r. —3—

— *

—

—  —

28 ——.

—
*

2  —

—— 4 —
———

2———

*3*—3..——

—

.I

45  0  2
19  0  30

3—



Den Dec., war reytag vor dem Advent chickten die
or teher der evangel. Kirchen vor chweidnitz m ihrem und der
gantzen Bürger cha Nahmen mich m. XT —  — U m, medic.
lie und phys. ordin. a e meinen geehrten Vetter, und
Tobiam eßeln, einen thre Mittels und ließen  o  chrift  alß
mündlich mir remonstriren, welcher ge talt die evangel. Bürger 
ha unanimi mich dem Landeshaubtmann einem
archidiacono m ihrer Kirchen praesentiret, auch auß den praesent.
Per onen meine Per on elegiret worden, darum er ucheten  ie mich
freundlich, ich wo  L, weil ihnen die vocation aut des
rescripts, e  en copiam  ie mir über  ickten, nunmehro frey tünde,
 olchen 9 Beruf an  ig erkennen, und wenn mir die vocation
würde zuge chickt werden, willig t acceptiren; bathen eyhneben auf
den Chri ttag eine Ga tpredigt drinnen zu thun und ihre IV ad
interim einzuweyhen; erbothen  ich daneben es al o Be old und Ent 
gegengehung mit Dankbarkei anzu tellen, daß ich eim guttes Genügen
daran aben

Den Dec., war ontag nach dem Advent, resolvirte ich
mich auf othane r uchung die Vor teher  chriftlich die es Inhalts:

edankte mich der gutten affection, und gab ihnen abe erkennen,
daß itzo keine cathegorische Antwort von miu geben nte weilen
bey  o ge talten ache ich meine zwo anvertraute Kirchen Salva conscientia
nicht deseriren nte; aber, da ott vor ey, wie doch zu befürchten
 tünde, das Reformations er  einen weitern ortgang nehmen und
auch meine zwo Kirchen ergreifen,  o müßte ich nun den göttlichen eruf,
der miur glei  am vom Himmel wo zugeworfen werden, an  1N
erkennen und ihrem petito ein enügen thun Was die begehrte Predigt
auf den Chri ttag anlanget, nte  olches auf den Chri ttag nicht
ge chehen, ondern auf den Stephanstag wolte ich bereit  eyn ihnen

willfabren.
Vor le e gegebene resolution edankte  ich S

von Otterau den Dee  chriftlich vor  ich und im Nahmen der
andern durch eim  ehr corthesisches Brieflein.

Die * praesentirten Per onen zu der Kirchen in wW
wie dem Landeshaubtmann Oktober übergeben worden;
zu Pfarrern riedri chultz, senior m Herrn tadt, Lie er

Der Ha  E  ian Tobias Feßler war emer der Kirchenvor teher.
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Breßlau, Krebi ius, Pfarrer Nimpke; Archidiakonis:
Kret chmer zu Gr. PyM-Monden und ür tenau, +

offmann zum a en, Joh Etzler, P arrer Grätz; lakont
Gottfried Hahn zu Stephanshayn und erzdorf, Joh nton
Tralles zu re  en, Samuel Fi cher zu chmiedeberg

Aus die en hat der Landesh. den Dee erkie er zum Pfarrer
Fr Schultzen, zum archidiac. offmann, zum diacono
Sam Fi cher

Demnach im Breßlaui chen  ich die Bauern allerorten auf die
Kirchhöfe begeben, daß die Reformation commissarien unverrichter Sache
wieder abziehen müßen, alß en elbige etliche Musquetirer
 ich und den Dez., war reytag vor dem letzten Advent,
zu Stabelwitz mit gewalt amer Hand den Anfang gemacht,  ind in
die oder Per onen von der Bauer chaft todt blieben,  ehr viel
be chädiget und die Rädelsführer nach rezlau gefänglich geführet worden.
Wie nun der papisten compelle unrecht, al o auch der unßerigen
defendere.

Weil auch unßere reformations commissarien den Dee
war Sonnabend vor dem letzten Advent nach re  urg kommen, und
alldort die Kirchen 1Iu POSSESS nehmen wollen, hat  ich ein umu
von Weibern, Jungen und gemeinem erhoben, al o daß die
commissarien gezwungen worden,  elbigen Tag ti i halten, aben
aber in der acht von Schweidnitz und Landshutte Musquetier
bholen en und auf den orgen, war der 4. Advent und der 21 Dee.,
die Kirchen mit Gewalt doch ohne Blutvergießen oder Be chädigung der
Leute eingenommen, doch hat das gemeine olk immer eter 33  ber den
Ambtmann ge chrien, daß die übergeben. Die Pfarren mu ten
ange ichts auß der Stadt unb wird ihnen, doch ohne Ur ache, Schuld
gegeben,  ie hätten die en Lermen erweckt. Den 22 Dee nahmen  ie

Saltzbrunn und ur die Kirchen weg
Wiewohl vorhin resolviret hatte, allerer auf den Stepfanstag

in Schweidnitz zu predigen, ward mii doch am eiligen en p
ein Kut chwagen hinaußge chicket und ward eyneben ert  et, daß es der
Herr Landeshaubtmann übel empfinden würde, wofern ich nicht auf den
heiligen Chri ttag den Anfang in weidni machte,  intemahl
patenta glei herumgingen, darinnen un er zug und Ein tellung des
Predigens bei erlu Ehr Haab und und Guth leib und lebens urgiret
worden, alß habe ich mich nach der Zeit richten mü  en und nachdem
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90

ich zum en und etrer  1  3 in volkreicher Ver ammlung gepredigt
und das möbt gehalten atte, ich mich auf und kam glei neben t
meiner Lieb ten umb 7 2 bey der Kirche vor Schweidnitz M

al o  elbigen Nachmittag die er Predigt m die em Gottes;
au e, a den Engli chen Lobge ang Gloria In excelsis. Nach ver
ri  etem mte nahmen mich die Vor teher mit in die
und tractirten mich im Gottfr Ortlobs au e ganz magnifice,
pernoctirte auch darinnen. Auf den Stephanstag ekam ich die
Vocation zum Archidiacono früh morgens ne Offerto desjenigen,
was 3 ittag Chri ttage im Säckel war einkommen,  o  ich auf
26 Rtl betrug, ward darauf von den errn Vor tehern solenniter
m die IY introduciret und that darauf eine Predigt auß dem Text
xXOd von dem brennenden Bu ch Mosis, applicirte es ad tempus
et locum, dadurch ich nicht wenig un erlangt. Hierauf zog ich noch
elbigen Tag nach dem en und valedieirte auf den Morgen m
volkreicher Ver ammlung,  owohl TNu2.  TNu2. witz als zum a e u. Zum
La en a ich PrO GXUU 7 mein hertzliebes Je ulein, nach dir ein
rein 3 Peterwitz aber den Verß „Ein indleim  o lobelich“
war beyden Orthen ein mächtige Weinen und lautes Heulen mn den
Kirchen.

onntags rau ritte ich wieder herein und redigte herinnen
und nach Mittage aufte ich das Kind m der Kirche Nahmens
Barbara. Auf den Abend war ich zu a bey Herrn Daniel Czepko
von Reigersfeld, ward magnifice tractiret und I sessione
primum locum, on vornehme eute Den en
vom Jahrestage kam ich mit Weib und Kind auf meinem agen
von Lah en nach Schweidnitz gefahren; ich ieg ab bey der irche, umb

Beichte zu itzen; unterde  en wil man ore den agen nicht ein 
a  en; meine Lieb te mit den Kindern  tiegen ab und gingen zu Fuße m
die a ward aber von den Jungen auf der a  e mit Koth geworfen,
doch e chahe nur eimn eintziger Wurf; m dem eimn alter evangeli cher
Bürger die Jungen bald ange chrien. aber nachmahlen ich hinein in
die kommen, wolte der Rath mich drinnen nicht leiden, ungeachtet
ich wohl drinnen leiben können, habe ich doch, umb Ver 
bitterung und andere inconvenientien zu vermeiden, mich heraußen m
errn Styrii Vorwerg begeben. Auf den orgen na verrichteter
Predigt wolte man mich auch nicht V die Stadt a  en; aber nach der
Mittagspredigt ward es erlanget. Da le ich über Nacht V Gott 
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91

fried Ortlobs au e Auf den Morgen als reytag fuhr ich auf
einem Landkut chen neben t meiner Lieb ten und zwehen Fuhrwagen nachm
La en, nahm Ab chied und hohlete etliche meine Sachen, räumete den
Pfarrhof und kam bey  pätem en wieder herein ins Styrii
Vorwerg, welches miu einer interims Wohnung eingeräumt ward.
Da el arteten meiner die Vor teher neben t dem Licentiat
Grassio, meinem Blutsfreunde und ga tirten mich nachmahlen ehrlich

Bin al o im Nahmen Gottes, den Januarij eingezogen; ott
gebe alles e, Heyl und egen und elfe, daß ich dies mobt

und meiner und meiner Zuhörer Seeligkeit eines Nahmens Ehre
führen möge.

nterim aben die errn Vor teher bald Per onen das
Ambt abge etzet und age einlegen la  en 8  ber den Rath, hat auch der
Rath ein ar Rescriptum bekommen, eS ahin zu richten, daß königl. Ambt
wie auch nicht mit  olchen Minutissimis unbehelligt leiben

Dominiea Epiph. ver chie plötzlich auf den en M

Schlage Herr Hanß George Thämi ch, Zoll  und Aceiß 
Untereinnehmer, vornehmer Bürger und Handelßmann V Schweidnitz

de  en Begräbniß viel Kummers bey den Evangeli chen vorgefallen,
 intemahlen die Jesuiten durch den Rath die Aceidentien aben
wolten und wolten auch nich mit Ge ang demortuum en abhohlen,
 ondern man allerer t bey den Thoren le ceremonien anfangen,
de  entwegen denn unter chiedliches beym Herrn Landeshaubtmann geklagt
worden.

Sam. Fi  cher hat das diaconat 3 acceptiren recusiret, i t
des en Joh Ant Tralles eligiret worden, welcher es aber
auch recusiret und i t auf Intercession General-Wachtmei ter
Monteverques,; welcher durch Schobern und Lieutenant

3 5 beweget worden, von Landeshauptmann eligiret worden
Gottfr. Hahn zu Stephanshayn, welcher es auch acceptiret.

Mehr hat nachmahlen ande  7 nachdem Fr E senior
zur 2 das primariat recusiret, mich zum primario, quod
felix faustumque sit, eligiret und meine eorg
Kret chmer zum archidiac. surrogiret de dato Febr

Am Sonntag Invocavit zu Mittage, war der Febr that
Gottfr. Hahn, gew Pfarr zu Stephanshayn und Mertzdorf
 eine Probepredigt.
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Darauf den Febr abends kam eorg Kret chmar,
gew zu Gr onden und ür tenau alhier bei unß und
that folgenden Tag  eine Probepredigt, na Mittage wa nur Vesper
gehalten, auf den en elleten die Vor teher eim groß Panquet

m meinem vertrauten Logiment in Stirti!i Mühlen oder
Vorwerken, weil  ie drinnen nicht urften

Den Febr war Donnerstag nach Matthia nach dem Früh
gebeth kamen die Vor teher  amt den eivibus honoratioribus und
den 1  en von allen en in die Sarri tey, da wir Gei tlichen alle
bey ammen und that Gottfr. Ortlob Otterau, Director
des evangel. erkes, imn aller Nahmen die oration und überreicht
solenniter die Vocationen. Nachmahlen ward eim groß Panquet V

Stirij Mühlen ange tellt. ott gebe nur hierzu  einer nade egen
Sonntag Reminisc. war der er morgens thät ich meine

Anzugs Predigt zum a tora und wurden die Glocken azuma zUum
er ten abe geläutet. Nachmitt. verrichtete nzugspr Gottfr.
Hahn und zum ext Act de electione Matthiae.

Den Martij rit hinnauß nachm La en und meine Lieb te
fuhr auf einer Kale che, kriegte auf den andern Tag raußen die Ro e,
mußten mich in Betten auf einem Landkut chen hereinführen, lag Tage
daran ran und mu Hahn der subdiak. vor mich
redigen.

Den Mertz kam eorg ret chmer angezogen, mu
in einem leinen iußlein zu Weißenroda  ein ogiment nehmen.

Sonntag Judica, war der a  IJ, thät  eine Anzugs  2
redigt, da war ich wieder das er temahl imn der irchen, ward des
Morgends früh auf einer Carethe imn die gehohle und communi-
cirten die Fr Lieutenant Müllerin, weil wir es Per SCSaesareuulnl

rescriptum thun dorften, und war diß das er Mahl
Den Martij fest annunc Mariae redigte ich nach meiner

Krankheit wieder das er ahl
Das Offertorium O tern, we gantz mir zukommen, war m

allem 40½ tl. Mehr die Frau von a en und der Herr als meine
Die O ternacht wieLehnsherr chaft PT. offertorio verehret 2 Dukaten

auch die Nacht vor dem O terdienstage bin ich die Nacht m der
gewe en und aufgewartet bey der Frau ralle in, e in

Kindsnöthen lag
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Den 11 ri wurden *  2 willinge von Peterßdorff allhier
getauft, daran dies notabel, daß die utter, deren  ie „  o  chon

Der arm Mannahl elegen und allemahl willinge gebracht
war ungeduldig darüber, ich ——  ete ihn aber und gab ih
erkennen, daß es em Segen Gottes wäre; ott wür  3  de  ie auch ernähren.

Den Mai man das Pfarrhaus, ich chlug den age
ein Unten m der ule, wenn man zur rechten au hineingeht auf
der linken Hand In das and der Eck äule der Ga  en

ließ ich eimn Briefflein einlegen, darauf die Ver e ge chrieben  tehen
Aedibus 1n nostris DAX est, concordia regnet
Protegat has Jesus, pellat t Onne malum.

Den Mai riegten wir ministri einen ern ten königlichen mts
Befehl, daß wir  olten Tl Strafe erlegen, weil wir 2 Kinder getauft
aus der Stadt, deren Eltern nicht Bürgerrecht hatten. Den Juni
riegten wir noch Befehl, wir  olten die Strafe erlegen und ward
gänzlich verboten, Kinder zu taufen vom Land oder aus der a  7 deren
Eltern nicht Bürger; wir ehrten uns aber nicht daran, ondern tauften
immerfort, beriefen unß auf un er ewi  en und gaben noch memorial
eimn Was darauf rescribirt wird, muß man

Den Juli ar plötzlicher Krankheit zu Wien Ferdinand
Sein Tod ward von miur imHungar und Boheim cher nig

proemio Sonnt nach trinit. abgekündiget und das dietum
Baruch Bittet vor das eben Nebucadnezar Ste hierauf appliciret
und 809 ers recitirt:

Ferdinandus quartus  0  — ultima gloria S
Austriacaeque domus rma columnd Suase

Heu praematura praeventus morte SCSOrOnAII

Hance Uquit; coeli Sed diadema Ene
Der vierte Ferdinand wil  eine Crone laßen,
Er legt den Scepter hin, e teigt nicht mehr den Thron,
Er i t ihm viel zu  chlecht, den e u Gottes Sohn,
Zeigt ihm em be  er Reich, das geht hin zu azen

Tantum.

erleinGr. Strehlitz.


